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500 WHict}. („S*ep«blß£r ai. äü

fltmteiiungswesea.
2KB ©auinfpeltor Der Scßroeis. SanbeSausfteflung

1914 in Sern, Der al§ Sertreter ber ©ireftion befonber§
über ben gortfcßritt ber Sauten p roadmen tjat, mürbe
com gentrallomitee tperr 31rrf)tte£'t Gemfi Riffen»
pfennig, in girma Grggemann & Kiffenpfennig in Sern,
geroäblt.

9Jlarftfcertd)fe*
23om englifcfjen ginfmarlt. ©er 3i«îmar£t mar

ftetig unb fcßfießt oßne fßreisoeränberung ab.

Sont cnglifdjen Sleintarlt. ©er SIeimarft jeigte
biefe SBocße feljr fcbroacße Haltung unb fdjließt meßt
roeniger al§ 35 ©cßiflinge niebriger, nacßbem er ftc^ oom
©iefftanb um 5—6 ©cßißinge erboh bat. ©er fRüdgang,
roelcßer burdb Serfaufe oon fpäteren Terminen feitenS
ber f)änbler herbeigeführt mürbe, führte p größeren
Käufen feitenê be§ Konfum§, rooburcß bie obige (Srßößung
herbeigeführt rourbe. ©er SJÎarft fcfjfiefjt für au§Iänbifdße§
Slei — 19.7.6 bis £ 19.10.— unb für englifc&eS bei
£ 20.

Qer$d)ieâene$.

f Saumeifter guleê fflebi, Siel. (Korr.) gn ber
SlîadE)t oom ©ienêtag auf SRittroocß 22./23. Oflober 1912,
ift bter an ben folgen eineê ©dßlaganfaße^ £>err Sau»
meifter gutes» 2lebi im 3Xlter oon 62 fahren geftorben.
9Rit §errn 2lebi ift mieber einer Derjenigen oon un§ ge=

fdbteben, bie ftcß nicht burcß theoretiicße gacßbilbung,
fonbern burdh rafilofe, en ergifche 2lrbeit sum SReifier in
ihrem god) emporgerungen haben. Sor runb 25 fahren
machte ftd)*ber frühere ÄRaurerpotier auf btefigem Slab
felbftänbig unb hot e§ oerfianben, au§ Keinen Anfängen
ein Saugefchäft p entroideln, bas nidht nur in Siel,
fonbern auch in näherer unb roeiterer Umgebung gutes»

3lnfeßer. genoß. ©roßbem ber Serftorbene in ben legten
fahren mit Kranfßeiten geplagt, feirteS ©eßoermögen§ faft
beraubt mar, tonnte er es nidht unterlaffen, ftets per--
fönlidh ben ©ang ber Arbeiten be§ ©efdßäfteS p oer»
folgen, unb roie immer, fo aud) noch in letzter mußten
biejenigen, bie mitlebi gefdhäftlich oertehrten, anertennen,
baß er in feinem gad) ein tüchtiger SReifter mar, ber
e§ oerbtent, baß ihm an biefer ©teile ein iRacßruf ge»

mibmet mirb.

Sont Starlftrom getötet. 21m 1. fRooember, mor»
gen§ halb 3 Uhr, geriet in ÜÜRünfter (Sern) ein junger,
erft oor jroei Sßocßen oerhetrateter Saßnangefteßter im
©ranêformatorenfaale mit bem ele£trifdE)en Strom in
Serührung unb mar auf ber ©teile tot,

21. ©. Säge* mtD §ofielroerï ©t. aRorgretßen
(@t. ©aßen). Unter biefer girma bot ftcß mit ©iß in
©t. SRargretßen etne It'tiengefeflfcbaft gegrünbet, roeldße
ba§ bisher unter ber girma fRoßner & Sie. betriebene
©äge» unb Saugefchäft in ©t. SRargretßen übernommen
hat. ®a§ ooß einbepßtte Slttientapital beträgt 85,000
granfen, baneben iß ein Dbligationenfapital oon 45,000
granten auf fünf gaßre feft gejeicßnet. ©er Serroal»
tung§rat befleiß au§ ben Herren: 2:. SBalt, (Sid^berg,
fßräfibent, 2Bilß. Sentiere, ©am§, IIb. SRitggler, ©ßal,
g. 9R. SReßler, ©dßroarjenberg, fßaul güft, fRßeined.
2lt§ ©efdjäftäfüßrer rourbe ber Sorbefißer |>err SRoßner

engagiert.

giir Die 2lnf^offuitg eittc§ Stödten geuertoeljr»
öutomofiiB in St. ©allen bereinigte ber ©tabtrat einen

Krebit oon gr. 7000. @§ ßanbelt ficß um- einen ge»

roöhnlidßen 2Bagen mit fiabebrücfe, ber in erfter Siuie
beftimmt ift, ben ©ßauffeuren ber geuerroebr oermeßrte
©elegenßeit p Ubungêfahrten p geben, gär bie Se»

nüßung bes 2luto§ p prioaten Steden mürbe ein be»

fonberer SCarif aufgefteßt.

@in Steinpfeiler auf Dem ®orfplaße in ®ot«iaâ
trägt unten fRoßren, bie SBaffer fpeien, bap ift er Sirenen»
ftänber, ba er in jroei ©tocfraerfen 2öpfe trägt. 3Beiter
oben ift er SBegtoeifer, ba er nacß oier ©etten feine 2lrme
mit gnfdßriften auSfirecft. fRocß roeiter oben mirb ei

pm Sampenftänber unb ganj oben trägt er bte Gräfte
beê 2rams ®ornacß—Safel- '

'

'.'S
„®a§ ißuftrierte gahrbucß mit KalettDer für Scßloffer

unD ScßmieDe". 32. gaßrgang 1913. ©in praftifd$
§iff§= unb fRadhfdßlagebucb für aße Sau» unb Kuhft»
fcßloffer, ©cßmiebe, SBerffüßrer, SRonteure, gnftaßa»
teure, ©ßauffeure unb SRetaßarbeiter aßer 2lrt. Se»

grünbet oon Ulridß SR. SRaerj. Soßftänbig neu be»

arbeitet oon g. SÖSilde, gngenieur unb Seßrer äit
ber Königl. Sau», ber Çeijer» unb SRa'chiniftenfcßuie,
Seipgig. 8". XVI unb 339 ©eiten. 9Rit oteien 16»

bilbungen unb Xabeßen. gn Seinenbanb gr. 3.40, in
Srieftafdßenleberbanb gr. 6.—. Serlag oon,|i. 1.

Submig ©egener in Seipjig.
©er neue gaßrgang biefeâ rooßl jebem ©(ßloffer unb

©dßmieb befannten gahrbutßeS, ßat gegenüber feinem Sor»

gänger fcßon mieber roefentlicße Sinberungen unb Gcrroei»

terungen erfahren, teit§ burdß bas Seftreben, e§ aud) für
bie ©cßloffer unb fonftigen gacßllaffen für SRetaßbear»

beitung ber gortbilbungsfdhulen oerroenbbgr p macßen,

teilâ burdß bie leßten gortfcßritte auf betn ©ebiet ber

pratiifdßen äRetaßbearbeitung, foroie be§ liitomobilbaue^
bejm. ber gaßrrabfabrifation. ©inb aucß leßtere beiben

©ebiete in ben £>ättben oon ©pejialiften, fo relrutieren
ficß bocß bie gaßrrab» unb Slutofdbloffer aus ber ©ruppè
ber Sau» unb SRafcßinenfdhloffer, foroie äRedßamfer. Ünb

roeiter finb beibe ©ebiete fo pm ©emeingut aßer Kreife

geroorben, baß jeber ©cßloffer in bie Sage îommen fann,

^Reparaturen an gaßrräbern unb 2lutos ausführen ju
müffen. ®a§ gleiche gilt oon ber Saufcblofferet. $eute

oerlangt man oom Saufdßloffer nidßt nur, baß er tn ber

Sage ift, flemere ©ifenfonftrultionen, roie einfache ©reppen,

©tüßen, ©elänber, ©itter, ©üren ufro. felbft auspfüßren,
fonbern baß er fie aud) p berechnen unb p bifponieren
oerfteßt. Men biefen Slnforberungen fucßt ber oorliegenbe

gaßrgang be§ gaßrbucßeS feßr gut gerecht p roerben.

©o entßält er u. a. ein abgefcßloffenes Seifpiel pr Se»

recßnung einer einfadßen ©reppe oßne SRitßilfe ber ©ri»

gonomeirie, ferner Seifpiele pr Seredßnung oon iRab»

fäßen, Mtomotoren, ©rägern unb ©tüßen (Säulen) ufro. 1

aße fo burdßgefüßrt, baß nacß ißnen jeber imfianbe ift,

gleichartige Aufgaben anpfeßen unb p löfen, ©er faft

ooßftänbig umgearbeitete unb roefentlidß erroeiterte w
fcßnitt „SRatßematil" bietet ißm bap bie ©runbtage, ju»

mal roenn er ficß audß bie „SRedßanif" gut einprägt,

©urdß ©infdßub eine§ 2lbfdßnitte§ gins» unb ginfeljin^
redßnung in Serbinbung mit bem Ibfcßnitt „©efdßäft§»

roefen" ift bem Senußer bann roeiter bie SRöglicßteit ge=

geben, aucß roirtfcßaftli^e 9Redßnungen anpfteßen.
audß ber Slbfdßnitt SRaterialien unb SBerijeuge, forste

ber Steppte eine ©rroeiterung erfußr, ift bei ber ©enbeoj.

be§ gaßrbucßeä felbfioerftönblicß, unb 5roar haben babet

befonberä bie oon ben Sangbein»ißfanhaufer»2Ber!enjWfe;;i
geprobten neuen Irbeitsoerfaßren Serüdficßtigung S®*'

M«Dr. Mksrtz. („Mîk,fl«dì«n°, Aï. «î

MîttîllMgZMêîe«.
Als Bauinspektor der Schweiz. Landesausstellung

1914 in Bern, der als Vertreter der Direktion besonders
über den Fortschritt der Bauten zu wachen hat, wurde
vom Zentralkomitee Herr Architekt Ernst Kissen-
pfennig, in Firma Eggemann à Kissenpfennig in Bern,
gewählt.

Marktberichte.
Vom englischen Zinkmarkt. Der Zinkmarkt war

stetig und schließt ohne Preisveränderung ab.

Vom englischen Bleimarkt. Der Bleimarkt zeigte
diese Woche sehr schwache Haltung und schließt nicht
weniger als 35 Schillinge niedriger, nachdem er sich vom
Tiefstand um 5—6 Schillinge erholt hat. Der Rückgang,
welcher durch Verkäufe von späteren Terminen seitens
der Händler herbeigeführt wurde, führte zu größeren
Käufen seitens des Konsums, wodurch die obige Erhöhung
herbeigeführt wurde. Der Markt schließt für ausländisches
Blei — 19.7.6 bis L 19.16.— und für englisches bei
L 20.

vmKieaenez.
P Baumeister Jules Aebi, Viel. (Korr.) In der

Nacht vom Dienstag auf Mittwoch 22./23. Oktober 1912,
ist hier an den Folgen eines Schlaganfalles Herr Bau-
meister Jules Aebi im Alter von 62 Jahren gestorben.
Mit Herrn Aebi ist wieder einer derjenigen von uns ge-
schieden, die sich nicht durch theoretische Fachbildung,
sondern durch rastlose, energische Arbeit zum Meister in
ihrem Fach emporgerungen haben. Vor rund 25 Jahren
machte sichrer frühere Maurerpolier auf hiesigem Platz
selbständig und hat es verstanden, aus kleinen Anfängen
ein Baugeschäft zu entwickeln, das nicht nur in Viel,
sondern auch in näherer und weiterer Umgebung gutes
Ansehen genoß. Trotzdem der Verstorbene in den letzten
Jahren mit Krankheiten geplagt, seines Sehvermögens fast
beraubt war, konnte er es nicht unterlassen, stets per-
sönlich den Gang der Arbeiten des Geschäftes zu ver-
folgen, und wie immer, so auch noch in letzter Zeit mußten
diejenigen, die mit Aebi geschäftlich verkehrten, anerkennen,
daß er in seinem Fach ein tüchtiger Meister war, der
es verdient, daß ihm an dieser Stelle ein Nachruf ge-
widmet wird.

Vom Starkstrom getötet. Am 1. November, mor-
gens halb 3 Uhr, geriet in Münster (Bern) ein junger,
erst vor zwei Wochen verheirateter Bahnangestellter im
Transformatorensaale mit dem elektrischen Strom in
Berührung und war auf der Stelle tot,

A.-G. Säge- und Hobelwerk St. Margrethen
(St. Gallen). Unter dieser Firma hat sich mit Sitz in
St. Margrethen eine Aktiengesellschaft gegründet, welche
das bisher unter der Firma Rohner à Cie. betriebene
Säge- und Baugeschäft in St. Margrethen übernommen
hat. Das voll einbezahlte Aktienkapital beträgt 85,000
Franken, daneben ist ein Obligationenkapital von 45,000
Franken auf fünf Jahre fest gezeichnet. Der Verwal-
tungsrat besteht aus den Herren: T. Walt, Eichberg,
Präsident, Wilh. Lenherr, Gams, Alb. Müggler, Thal,
I. M. Metzler, Schwarzenberg, Paul Züst, Rheineck.
Als Geschäftsführer wurde der Vorbesitzer Herr Rohner
engagiert.

Für die Anschaffung eines zweiten Feuerwehr-
automobils in St. Gallen bewilligte der Stadtrat einen

Kredit von Fr. 7000. Es handelt sich um' einen ge-
wöhnlichen Wagen mit Ladebrücke, der in erster Linie
bestimmt ist, den Chauffeuren der Feuerwehr vermehrte
Gelegenheit zu llbungsfahrten zu geben. Für die Be-
nützung des Autos zu privaten Zwecken wurde ein be-

sonderer Tarif aufgestellt. ü ^

Ein Steinpfeiler auf dem Dorfplatze in Dornach
trägt unten Röhren, die Wasser speien, dazu ist er Blumen-
ständer, da er in zwei Stockwerken Töpfe trägt. Weiter
oben ist er Wegweiser, da er nach vier Seiten seine Arme
mit Inschriften ausstreckt. Noch weiter oben wird er
zum Lampenständer und ganz oben trägt er die Drähte
des Trams Dornach—Basel.

Literatur« ^„Das illustrierte Jahrbuch mit Kalender für Schloffer
und Schmiede". 32. Jahrgang 1913. Ein praktisches
Hilfs- und Nachschlagebuch für alle Bau- und Kunst-
schloffer. Schmiede, Werkführer, Monteure, Installa-
teure, Chauffeure und Metallarbeiter aller Art. Be-
gründet von Ulrich R. Maerz. Vollständig neu be-

arbeitet von F. Wilcke, Ingenieur und Lehrer à
der Königl. Bau-, der Heizer- und Maschinistenschule,
Leipzig. 8". XVI und 339 Seiten. Mit vielen Ab-

bildungen und Tabellen. In Leinenband Fr. 3.40, in
Briestaschenlederband Fr. 6.—. Verlag von.H. A.

Ludwig Degener in Leipzig. M
Der neue Jahrgang dieses wohl jedem Schloffer und

Schmied bekannten Jahrbuches, hat gegenüber seinem Vor-
gänger schon wieder wesentliche Änderungen und Erwei-

terungm erfahren, teils durch das Bestreben, es auch für
die Schlosser und sonstigen Fachklaffen für Metullbear-
beitung der Fortbildungsschulen verwendbar zu machen,

teils durch die letzten Fortschritte auf dem Gebiet der

praktischen Metallbearbeitung, sowie des Automobilbaues
bezw. der Fahrradfabrikation. Sind auch letztere beiden

Gebiete in den Händen von Spezialisten, so rekrutieren

sich doch die Fahrrad- und Autoschlosser aus der Gruppe
der Bau- und Maschinenschlosser, sowie Mechaniker. Und

weiter sind beide Gebtete so zum Gemeingut aller Kreise

geworden, daß jeder Schloffer in die Lage kommen kann,

Reparaturen an Fahrrädern und Autos ausführen zu

müssen. Das gleiche gilt von der Bauschlofferei. Heute

verlangt man vom Bauschloffer nicht nur, daß sr in der

Lage ist, kleinere Eisenkonstruktionen, wie einfache Treppen,
Stützen, Geländer, Gitter, Türen usw. selbst auszuführen,
sondern daß er sie auch zu berechnen und zu disponieren

versteht. Allen diesen Anforderungen sucht der vorliegende

Jahrgang des Jahrbuches sehr gut gerecht zu werden.

So enthält er u. a. ein abgeschlossenes Beispiel zur Be-

rechnung einer einfachen Treppe ohne Mithilfe der Tri-

gonometrie, ferner Beispiele zur Berechnung von Rad-

sätzen, Automotoren, Trägern und Stützen (Säulen) usw.; -

alle so durchgeführt, daß nach ihnen jeder imstande ist,

gleichartige Aufgaben anzusetzen und zu lösen. Der fast

vollständig umgearbeitete und wesentlich erweiterte Ab-

schnitt „Mathematik" bietet ihm dazu die Grundlage, zu-,

mal wenn er sich auch die „Mechanik" gut einprägt.

Durch Einschub eines Abschnittes Zins- und Zinseszins-

rechnung in Verbindung mit dem Abschnitt „Geschäfts-

wesen" ist dem Benutzer dann weiter die Möglichkeit ge-

geben, auch wirtschaftliche Rechnungen anzustellen. Daß

auch der Abschnitt Materialien und Werkzeuge, sowie

der Rezepte eine Erweiterung erfuhr, ist bei der Tendenz -

des Jahrbuches selbstverständlich, und zwar haben dabn i

besonders die von den Langbein-Psanhauser-Werken auS-..

geprobten neuen Arbeitsverfahren Berücksichtigung


	Ausstellungswesen

